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Frag immer erst Warum? 
WARUM – All In? 

Predigt von Jonas Senner und Burkhard Senf am 16.2.2025 im PUNKT 11 

 
Guten Morgen! 
 

Ich habe gerade richtig gute Karten…       

 
Grundsätzlich müssen die Hamburger Spielotheken täglich von 05:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
geschlossen sein – auch am Sonntagmorgen.  
Aber zum Glück hat die Kirche auf und darum können wir trotzdem ALL-In gehen.  
 
(Begriff kommt aus dem Poker-Kartenspiel: Der Spieler legt alle seine vorhandenen Chips 
in den Pott, weil er so gute Karten hat oder ein gutes Poker Face mit dem er perfekt 
blufft…) 
 
Also lasst uns heute Morgen mal einen Blick in unsere Glaubens- und Lebenskarten 
werfen und sehen, ob es sinnvoll ist, All-In zu gehen, also alles einzusetzen. 
 
Frag immer erst warum! Uns beschäftigt diese Frage seit Wochen:  
Wir wollen begründet glauben und mit Überzeugung leben.  
 
Ich behaupte mal:  
Engagierte Christen gehen „All in“, mit ganzem HERZEN!  
 
Jetzt denkst Du vielleicht:  
Aber Ist das nicht übertrieben?  
Muss man das, um ein „guter Christ“ zu sein?  
Vielleicht kennt ihr den Gedanken 
»Ich kann doch auch glauben, ohne jeden Sonntag in die Kirche zu rennen!?«   
oder „Was muss ich als Christ minimal machen, um dabei zu sein?“   
Meiner Meinung nach ist das die falsche Frage.  
 
Denn, wenn das die Frage ist, so ist man auf dem besten Weg, einen oberflächlichen, 
langweiligen und belanglosen Glauben zu leben, für den es sich definitiv nicht lohnt „All 
in“ zu gehen!  
 
Warum könnte es sich lohnen in Glaubenssachen All in zu gehen?  
Mit ganzem Herzen dabei zu sein und sein BESTES zu investieren? 
 
Jede und jeder von uns lebt für das, woran wir am „Ende des Tages“ in 
Wahrheit glauben!  
Das drückt sich in unserem Lebensstil aus, in unseren Prioritäten, in unseren Finanzen 
und Spenden und in der Zeit, die wir in etwas investieren. 
 
Ich gehe im Glauben ALL IN, weil ich darauf vertraue, dass es einen Schöpfergott gibt, 
der mich und jeden Menschen von ganzem Herzen liebt und der sich nach einen heilen 
Beziehung zu uns sehnt. 
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Und ich glaube an die hohe Berufung von uns als Gemeinschaft bzw. als Gemeinde, an 
dem Plan von Gott durch Jesus in dieser Welt mitzuwirken.  
 
In der Bibel werden wir immer wieder dazu ermutigt All in zu gehen. 
 
z.B. Mt 6,33 in der Bergpredigt: 
„Setzt euch zuerst für Gottes Reich ein und dafür, dass sein Wille geschieht. Dann wird 
er euch mit allem anderen versorgen.“ (Hfa) 
 
Bsp. HEMD: erster Knopf richtig geknöpft!  
Alles kommt an den richtigen Platz: zur Ehre Gottes 
Freundschaften, Ehe, Familie,  
Karriere, Finanzen, Talente,  
Leidenschaften, Hobbys, Reisen,  
Lebensträume.   
 
Paulus ermutigt uns:  
„Ob ihr nun esst oder trinkt oder was ihr auch tut, das tut alles zu Gottes 
Ehre.“  
(1Kor 10,31) 
 
Man kann Gott in alles mit hineinnehmen: 
Zur Ehre Gottes Mittagessen kochen, Kinofilme schauen, Bücher lesen,  
Häuser bauen, in die Schule gehen, studieren, einer Arbeit nachgehen …)  
 
Alles kein Gegensatz zu Gott, sondern durchdrungen von Gott!  
 
Mit allem für Gott leben heißt manchmal auch bereit sein, den Preis zu bezahlen: 
 
Vom amerikanischen Pastor und Bestseller-Autor Mark Batterson 
„Im Kern jeder Erfolgsgeschichte steht jemand, der bereit war, Opfer zu brin- 
gen, zu denen niemand sonst bereit war.“  
 
Übersetzt auf unser Leben: 
Was mir wichtig ist, lasse ich mir etwas kosten. Wie auch bei anderen Dingen im Leben 
(Familie, Hobbys, Komfort, …)  
 
GOTT: Er beruft Menschen: Mose, Rut, David, Propheten, Jünger …  

-  großartige Kapitel geschrieben, Grundlage gelegt.  
 
Jesus sagt: Komm und folge mir nach! 

 
Jetzt ist die neue Generation gefragt, also wir alle und nicht nur Julia, Jonas, Rena, Michi, 
Luisa oder Jan, sondern genauso DU. 
 
ALL IN bedeutet etwas zu investieren, was Leute auch für ein Start-Up, eine Karriere, 
einen Lebenstraum geben würden. 
 
Alles hat seinen Preis: Gott will kein Mittelmaß.  
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Darum möchte ich mit Euch über einen lebensprägenden Vers nachdenken:  
»Daher, meine geliebten Schwestern und Brüder,  
seid fest, unerschütterlich,  
allezeit überreich in dem Werk des Herrn,  
da ihr wisst, dass eure Mühe im Herrn nicht vergeblich ist!«  1. Kor. 15,58 ELB  

 
Das steht ganz am Ende des 1. Korintherbriefes. Da geht es thematisch um die geniale 
Hoffnung durch Christus.  
 
„Daher“ - woher?  
Im Satz zuvor schreibt der Apostel: „Gott aber sei Dank, der uns  
den Sieg gibt durch unseren Herrn Jesus Christus!“  
 
Was auch immer gerade läuft: spule den Film vor, dass ist der Schluss: Gott gibt Dir den 
Sieg.  
Die Umstände haben nie das letzte Wort.  
Selbst der Tod nicht. So sieht’s aus!  
Am Ende steht der Sieg. Darum kannst Du ruhig ALL-IN gehen und glauben wagen.   
 
Was bedeutet „All in“ im Glauben? 
Punkt 1: Du musst was zulassen: „meine geliebten Schwestern und Brüder“ -   
 
Paulus sagt: Wir sind Geliebte! Von Paulus und seinem Reiseteam und vor allem von 
Gott. Lass das mal zu!  
Die Erfahrung der Liebe von Gott ist die Grundlage unseres Glaubens und unseres 
Lebens überhaupt.  
Du bist ein geliebter Mensch Gottes! Das ist die Basis. 
 
Ich glaube jeder Mensch ist auf der Suche nach Liebe und will geliebt und angenommen 
werden.  
 
Und wenn Du weißt und erlebst, dass Du ein innig geliebter Mensch Gottes bist  
und ein so sehr geschätzter, gewollter und erwünschter Mensch bist,  
dass ein Platz für Dich in Ewigkeit reserviert ist und du von Gott erwartet wirst, 
Dann kannst Du entspannt durchstarten!   
 
Aber wenn die Beziehung zu Gott nur ein Mittel zum Zweck ist.  
Dann brennt man irgendwann aus oder man missbraucht den Dienst für Gott um zu 
kompensieren: Minderwertigkeit, Ablehnung, übersehen worden sein …  
 
Die Voraussetzung für all-in ist also; Du bist ein geliebter Mensch Gottes!  
 
Punkt 2: All in bedeutet Festigkeit im Glauben 
»Seid fest!«   
Wenn die Bibel von „fest werden“ spricht, meint sie unser Herz = Zentrum unserer 
Identität, unseres Seins.  
Fest verwurzelt, wie ein Baum, der im Sturm steht.  
 
Aber wie wird man fest? 
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Fest wird man durch die Gnade von Gott (Hebr. 13,9) 
Aber es gibt auch einen Weg: 
Den persönlichen Umgang mit Gott im Gebet, mit der Bibel, mit dem gemeinsamen 
Glauben mit anderen. 
 
»Es ist mein Gebet, dass Christus aufgrund des Glaubens in euren Herzen 
wohnt und dass euer Leben in der Liebe verwurzelt und auf das Fundament 
der Liebe gegründet ist. Das wird euch dazu befähigen, zusammen mit allen 
anderen, die zu Gottes heiligem Volk gehören, die Liebe Christi in allen ihren 
Dimensionen zu erfassen …« | Epheser 3:17-18 (NGÜ)  
 
Ich werde fest, wenn ich mich in der Liebe von Gott verwurzle,  
gemeinsam mit den anderen. 
Wenn wir uns auch als Gemeinschaft gegenseitig halten!  
Das ist ein Prozess und ein Weg mit Höhen und Tiefen. 
Seid fest in der Liebe Jesu verwurzelt. 
 
 
3. Punkt: ALL IN bedeutet: »Unerschütterlich«  zu sein 
Fest zu sein war die Innenperspektive. 
JETZT geht es um die Außenperspektive: Um Erschütterungen  
Sie gehören auf dem Weg zum Ziel leider dazu.  
 
Wie könntest Du z.B. erschüttert werden in deinem Glauben und deinem Leben?  
Durch Menschen, die dir Unwahrheiten über dich, dein Selbstbild, deinen Glauben oder 
die Welt erzählt haben.  
Und natürlich auch durch Krankheiten, Jobverlust, Scheidung, Enttäuschung durch 
Freunde, schlechte Erfahrungen mit der Kirche. 
 
Manche sagen ja „Das hätte ich nie gedacht, dass ich das mit Christen erlebe 
...“  
 DOCH: Denn wir sind alle begnadigte Sünderinnen und Sünder!  
 
Es gibt also Erschütterungen auf dem Lebens- und Glaubensweg. 
 
Aber was ist nun die passende Reaktion, wenn die Erschütterung, der Sturm kommt?  
Rückzug?  
Nur noch auf mich schauen?  
 
Ich kenne das: Manchmal bin ich müde, enttäuscht, kraftlos.  
Eine Stimme sagt mir: Gib auf!  
 
Aber Paulus eröffnet eine andere Perspektive: Nimm die Herausforderung an!  
 
Geh ALL IN:  
„Seid Allezeit überreich in dem Werk des Herrn.“ 
 
Paulus nennt zwei Begriffe der Superlative hintereinander: 
• ALLEZEIT. Gr. Zu allen Zeiten, immer, stets, jederzeit, ständig und  
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bei jeder Gelegenheit  
• ÜBERREICH. Gr. überfließen, überreich vorhanden, Überfluss,  
stets in großen Mengen. | Überreich.  
 
• IN DEM WERK DES HERRN.  
Man kann auch sagen:  
In dem, was man mit Gott und für Gott tut.  
In seinem Auftrag, mit der passenden Motivation.  
 
Was ist die Gefahr, wenn man allezeit überreich unterwegs ist?  
AUSBRENNEN!  
 
Wie beim einem Auto musst Du deshlab immer wieder auftanken, wenn Du auf die 
Langstrecke gehst und viele Lebenskilometer und Glaubensjahre zurücklegen willst. 
 
Man kann ausbrennen und müde werden auf dem lebenslangen Weg mit Gott.  einige 
Mitarbeitende in Apostel… 
 
Deshalb ist es so wichtig mit Gott in Verbindung zu leben.  
Und die eigenen Tankstellen zu kennen. 
Es ist wichtig, dass ich aus dem Reichtum von Gottes Liebe schöpfe. 
Und nicht nur auf mich und meine Erschütterungen blicke.  
 
Und Jesus verspricht uns etwas großartiges: Wenn ich MIT IHM ARBEITE und meiner 
Berufung und Bestimmung folge, dann wird Gott auch für mich sorgen. 
Er sagt in der Bergpredigt:  
Setze das Reich Gottes an die erste Stelle und mit allem anderen wird Gott dich 
versorgen. 
(Und natürlich sorge für Deinen Körper und deiner Seele.) 
 
Gott sagt uns heute Morgen durch Paulus  
„Seid Allezeit, überreich im Werk des Herrn unterwegs.“ 
Nicht nur ein bisschen glauben, nur am Sonntag, sondern jeden Tag mit ganzem Herzen 
Jesus nachfolgen. 
 
Dann können wir als Einzelne und als Gemeinde einen Unterschied bewirken.  
Eine Spur der Liebe ziehen.  
Dann kannst Du ein geistliches und menschliches Erbe hinterlassen 
und nicht nur ein materielles Erbe.   
 
Und zum Schluss spricht Paulus noch von der guten Aussicht unseres Glaubens:  
Eure MÜHE im Herrn IST NICHT VERGEBLICH!  
Paulus spricht ganz offen von Mühe! 
 
„da ihr wisst, dass eure Mühe im Herrn nicht vergeblich ist…“  
 
Ihr wisst das! – Es geht auch um Mühe. 
Meine Berufung begann als Jugendlicher in der Jugendgruppe. 
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Ich habe den Tisch gedeckt, Tee gekocht und mich irgendwann mal mit jemandem 
zusammen rangewagt ein Thema vorzubereiten. Das war nicht leicht für mich. 
Diese Berufung wurde irgendwann eine Berufung zum Theologiestudium und zum Dienst 
als Pastor in dieser Gemeinde. 
 
Ja, es macht manchmal Mühe. 
Ja, es ist nicht immer leicht. 
Aber über die Jahre gesehen, kann ich sagen: Es lohnt sich.  
Es lohnt sich im Werk des Herrn, also im Reich Gottes in der Gemeinde und im Beruf für 
Gott unterwegs zu sein. 
 
Wenn Du es mit der richtigen Einstellung tust. 
Wenn Du es nicht für Dein Ego tust, oder dafür dass Du gesehen und gelobt wirst,  
sondern für Gott, dann nicht vergeblich.  
 
Ich wünsche mir sehr, dass ich mit meinem Leben als Christ einen Unterschied in dieser 
Welt mache, dass ich eine Spur der Liebe hinterlasse und meine Berufung von Gott 
erfülle.  
 
Noch einmal gefragt: Warum ALL IN? Warum lohnt es sich, ganz für Gott zu 
leben? 
Antwort: Weil die Mühe im Herrn nicht vergeblich ist.  
 
Wohlgemerkt NICHT MÜHE an sich! Mühe im Herrn! 
 
Weil es nicht umsonst ist, was du aus Liebe tust. 
Weil es unserer Bestimmung als Ebenbilder Gottes entspricht mit Gott zu leben.  
Weil wir einen Unterschied bewirken können mit Jesus in diesem Leben.  
Weil das nicht nur heute, sondern auch in der Zukunft in Gottes Ewigkeit zählen wird.  
 
DARUM All-in!  
 
Willst Du also vom Sofa deines Lebens aufstehen und mit Deinem Leben einen 
UNTERSCHIED BEWIRKEN?  
Willst Du von den Zuschauerplätzen aufs Spielfeld kommen? 
Dann gehe ALL IN und lebe ganz für Gott und finde heraus, was das konkret  
für dich bedeutet und was dein nächster Schritt ist!  
 Sprich mit anderen Christen darüber. 
 
Zum Abschluss noch einmal ein letzter Blick in die Karten… 
 
Eigentlich gibt es beim Poker nur 2 gute Gründe All-in zu gehen und alles zu setzen, 
der eine ist, wenn du keine Wahl mehr hast. 
Der zweite, weil du glaubst, dadurch ganz viel gewinnen zu können.  
 
Bei Gott ist das anders als beim Poker,  
Erstens hast du immer die Wahl Dich für ihn zu entscheiden  
Und zweitens weißt Du sicher, dass du mit Gott gewinnen wirst. 
Du hast die besten Karten. 
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Denn deine Karten, das ist das, was dir gegeben ist in deinem Leben an Fähigkeiten, 
Freundschaften, Zeit, Geld, Liebe und Kraft,  
das gibst Du Gott „All in“ und dafür lässt er dich Anteil haben an seinem Hauptgewinn – 
am Jackpot: 
 
Du bist geliebt und angenommen. 
Gott ist immer bei Dir.  
Er führt Dich und will dich heilen. 
Und schenkt Dir ein ewiges und erfülltes Leben. 
 
Also: Ein Teil von Gottes Familie zu sein und mit ihm zu leben ist wie ein Royal Flash 
beim Pokern. 
( Karten zeigen) 
 
Du kannst nur gewinnen, wenn Du all-in gehst und dein Leben auf Jesus setzt und ihm 
nachfolgst. 
 
Amen. 
 


